
Ausbildungsrichtungen

Unsere zwei Ausbildungsrichtungen be-
ginnen ab der 5. Jahrgangsstufe mit Eng-
lisch als erster Fremdsprache.

Im Wirtschafts- und Sozialwissenschaft-
lichen Zweig wird ab der 6. Jahrgangsstufe
als zweite Fremdsprache wahlweise Fran-
zösisch oder Latein unterrichtet.

Im Sprachlichen Zweig wird ab der 6.
Jahrgangsstufe Latein und ab der 8. Jahr-
gangsstufe Französisch gelehrt.

Bildung und Erziehung

Wir legen Wert auf
-- die Vermittlung fundierter und umfassen-

der Kenntnisse und grundlegender Bil-
dung im Rahmen einer Erziehung, die sich
an christlichen Grundsätzen orientiert,

-- eine freundliche, harmonische und fami-
liäre Atmosphäre, die von gegenseiti-
gem Vertrauen zwischen Eltern, Schü-
lern und Lehrern geprägt ist, und

-- einen motivierenden und innovativen
Unterricht, an dem unsere Schülerinnen
und Schüler mit Interesse und Freude
aktiv teilnehmen.

Sehr geehrte Eltern,

wir freuen uns, dass Sie sich über unsere Schule informieren wollen und danken Ihnen für
Ihr Interesse.

Das Ringeisen-Gymnasium Ursberg ist ein privates, staatlich anerkanntes Wirtschafts- und
Sozialwissenschaftliches und Sprachliches Gymnasium für Jungen und Mädchen. Als
Schule in freier Trägerschaft dient es der Aufgabe, das öffentliche Schulwesen zu vervoll-
ständigen und zu bereichern. Für Aufnahmeverfahren, Lerninhalte, Leistungserhebung
und Abitur (Allgemeine Hochschulreife) gelten dieselben schulrechtlich festgelegten Bedin-
gungen wie an den anderen staatlichen oder staatlich anerkannten Gymnasien in Bayern.
Gleiches gilt für die Kostenfreiheit des Schulweges.

Grundlage für die Erziehungs- und Bildungsziele unserer Schule sind christliche Glaubens-
und Wertvorstellungen. Das Ziel unserer Erziehungsbemühungen besteht darin, den
Schülerinnen und Schülern ein Heranwachsen zu lebensbejahenden, lebenstüchtigen, tole-
ranten, mündigen christlichen Persönlichkeiten zu ermöglichen, die ihr privates und beruf-
liches Leben aktiv gestalten und im öffentlichen Bereich sowie in der Kirche Verantwortung
übernehmen können und wollen.
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Sprachliches Gymnasium
Wirtschafts- und Sozial wissen schaftliches
Gymnasium mit sozialwissenschaftlichem Profil

Josefsplatz 1
86513 Ursberg

Telefon: (08281) 92-3609
Fax: (08281) 92-3690
E-Mail: sekretariat@ringeisen-gymnasium.de
Internet:www.ringeisen-gymnasium.de

Tag der offenen Tür,
Information mit
Voranmeldung

Samstag,
3. März 2012,
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr



Elternmitwirkung

Weil uns die enge Zusam men arbeit mit den
Eltern sehr viel bedeutet, haben wir im Ok to -
ber 1996 eine eigene, genau auf die Be dürf -
nis se unserer Schule abgestimmte Eltern mit -
wir kung sordnung (EMO) formuliert. Schule
wird darin definiert als Erziehungs- und
Verant wortungs gemeinschaft. Schwer punk -
te dieser Re ge lung sind die stete Bereitschaft
zur Kon sensfindung, die Kultur des Ge -
sprächs und die dadurch mögliche gemein-
same Gestaltung des Schullebens. 

Am Ringeisen-Gymnasium gibt es in jeder
Klasse Klassenelternsprecher als direkte An -
sprechpartner für die anderen Eltern. Die El -
ternsprecher einer Jahrgangsstufe (5 bis 10)
bilden die Jahrgangsstufenkonferenz und
wäh len aus ihrer Mitte einen Jahrgangs stu -
fen  sprecher, der automatisch Mitglied des
Eltern beirats ist. Die Vorteile dieser Rege -
lung liegen auf der Hand: Die Elternschaft
jeder Klasse hat direkte Ansprechpartner
(Klassen eltern spre cher). Jede Jahrgangsstufe
kann spezifische Probleme von der Jahr -
gangsstufen konferenz dis kutieren lassen
und ist mit mindestens einem Erzie hungs -
berechtigten im Eltern beirat vertreten.

Die Effizienz einer so strukturierten Eltern -
mitwirkung lässt sich sehr gut ablesen an
den gelungenen Aktionen der letzten Jahre:
Projekt tage, Schulfeste und Advents basare
haben durch die rege Beteiligung der Eltern
noch erheblich an Dynamik und Vielgestal -
tigkeit hinzugewonnen. Die Kom muni -
kation zwischen den Eltern und der Schule
wurde deutlich verstärkt zum Wohl der
ganzen Schulfamilie.

Wahlkurse -- Arbeitsgemeinschaften

Neben den pflichtgemäßen Unterrichtsfä -
chern bie ten wir im Sinne einer umfassenden
Bildung und musischen Erziehung zahlrei-
che Wahl fächer und Arbeitsgemeinschaften
an: Akro batik, Blä ser gruppen, Chor, Com -
puter, Erste Hilfe, Fuß ball, Instru mental -
unterricht, Inter net, Jonglie ren, Ma schi nen -
schreiben, Orche ster, Plus kurse, Schach,
Schü lerzei tung, Spa nisch, Tanz, The ater -
grup pe, Volley ball. Spe ziell in den 5. und 6.
Klassen führen wir für alle Schü lerinnen und
Schüler Kurse zum Thema „Clever lernen“
durch.

Fahrten und Exkursionen

Zur Vertiefung der Lerninhalte und zur
Erwei terung des Horizonts sind uns außer -
unter richt liche Aktivitäten wie die religiö-
sen Einkehr tage, die zahlreichen Exkur sio -
nen, die sozialkundliche Woche (mit Ber -
linfahrt), Skikurse und Chorfreizeiten
wich  tig. Von gro ßer Bedeu tung sind auch
die Stu dien fahrten, z.B. nach England oder
nach Frankreich.

Ausstattung der Schule

Die Schule ist mit Lehrkräften personell gut
versorgt; die Klassenzimmer sind schüler-
freundlich ausgestattet; den naturwissen-
schaftlichen Fächern sowie den Fächern
Mu sik und Kunst stehen alle notwendigen
technischen Ein richtungen in den entspre -
chen den Lehr- und Übungsräumen zur
Verfü gung.

Gleiches gilt auch für die moderne EDV-
Aus stattung: Circa 60 vernetzte Ar beits -
plätze mit Internet anschluss sind für zahl-
reiche Anwen dungen in den zwei großen
Computerräumen vorhanden. Zusätzliche
fahrbare und tragbare Lap top-Beamer-
Kombinationen ermöglichen den Einsatz
von Computern mit Zugang zum Internet
in den Unterrichts räumen.

Seit dem Schuljahr 2007/2008 testen wir mit
einer Klasse ein computergestütztes in ter -
aktives Whiteboard, das die konventionelle
Tafel er setzt. Bewährt sich diese Technik, so
ist an einen weiteren Ausbau gedacht.

Da rüber hinaus bietet das Ringeisen-Gym  -
nasium einen schönen Meditations raum
oberhalb der Ka pelle, eine gut ausgestatte-
te Bib lio thek (mit weiteren Computer ar -
beits plätzen) und natürlich eine mo dern
ausgestattete Mehr zweck  halle für Sportun -
ter richt und große Schul veranstaltungen.

Eine der zahlreichen baulichen Besonder -
heiten unserer Schule ist das Kellertheater,
das zwischen den mehrere Meter dicken
Grundmauern des alten Prämonstratenser -
klosters seinen Platz gefunden hat. In die-
sem historischen Gewölbe mit moderner
Technik führt unter anderem der Ober -
stufenkurs „Darstellendes Spiel“ seine Stü -
cke auf.RR
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Das Ringeisen-Gymnasium in St. Josef

Seit dem Sommer 2008 sind die Bauarbeiten
am Ringeisen-Gymnasium abgeschlossen.
Damit liegen insgesamt 14 Jahre des Planens
und Bauens hinter uns. Die gesamte Schule
befindet sich nun in den alten, ehrwürdigen
Mauern von St. Josef. Dieses Bauwerk, das
Teile der alten Kloster anlage und Gebäude
aus der Zeit Ringeisens umfasst, wurde
innen und außen kom plett neu gestaltet und
moder n en An forderungen des Schulbetriebs
angepasst. 

In den Jahren 2004 und 2007 wur den bereits
Teile bezogen. Der letzte Bauab schnitt, die
alte Urs berger Thea ter halle, wurde zu einer
modernen Schulaula mit Küche und Cafe -
teria für die Mittagsver pfle gung umgebaut.
Die Schü lerinnen und Schüler ha ben dort an
Tagen mit regulärem Nachmittagsunterricht
die Mög lichkeit, in der Mittagspause ein
Essen einzunehmen. Räume für weitere Ak -
ti vitäten, besonders im musischen Be reich,
schließen sich an.

Mittags- und Nachmittagsbetreuung

Regulärer Nachmittagsunterricht findet ab
der 6. Klasse statt; freiwillige Wahl kur se
werden na türlich immer am Nachmittag
gegeben. Bei Bedarf organisieren wir spezi-
ellen Förder un ter  richt für die 8. bis 10. Klas -
sen. Darüber hinaus be steht für die Kin der
in der Unterstufe die Möglich keit, in Ruhe
und unter Auf sicht ihre Haus auf ga ben zu
bearbeiten. Damit die Bewegung nicht zu
kurz kommt, stehen Tischtennis plat ten,
Basketball körbe, ein Beachvolley ball feld
und eine Kletter wand zur Verfügung. 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaft -
lich (WSG) oder Sprach lich (SG)?

Wo liegen die Unterschiede und Gemein -
sam kei ten? Im WSG spielen die sozialkund-
lichen Fächer ab der 8. Jahr gangsstufe eine
wichtige Rolle; Sozial kunde ist Kernfach.
Im Sprachlichen Gymnasium wird ab der 8.
Jahrgangsstufe Französisch mit fünf Wo -
chen stunden unterrichtet.

Selbstverständlich führen beide Zweige in
gleicher Weise zur Allgemeinen Hoch -
schul reife.

Vielfältiges Schulleben

Das Ringeisen-Gymnasium ist bekannt für
seine zahlreichen Aktivitäten, die über den
normalen Unterricht hinaus gehen:

Häufig werden große Schul projekte zu fach -
übergreifenden Themen veranstaltet, z.B.:
-- Unsere Schule und ihr Umfeld
-- Tag der Naturwissenschaften
-- Amerikatag
-- „Reif für die Insel“ (ausgehend von Lite -

ra tur zum Thema „Insel“)
-- Energie macht Schule
-- Frankreichtag
Regelmäßig werden vor dem Schulfest im
Sommer Projekttage veranstaltet. Zahlreiche
Musical-Pro duktio nen gingen am Ring eisen-
Gym na sium schon mit sehr großem Erfolg
über die Büh ne, z.B. „Joseph“, „Chicago“,
„Vampire“ und „Sugar“ (nach dem Film
„Manche mögen’s heiß“). Im Herbst 2011
stand die große Sportshow mit Tanz und
Akrobatik auf dem Programm.

Während des ganzen Schuljahres finden
Kon zerte statt, so zum Tag der Hausmusik,
zur Weihnachtszeit und zum Schuljahres -
schluss im Sommer. Mit Theaterauf führun -
gen begeistern die Thea ter gruppe und der
Grundkurs „Drama ti sches Ge stalten“ ihr
Publikum. 

Die Teilnahme an Wettbewer ben („Jugend
trainiert für Olympia“, „Plan spiel Börse“,
„Känguru der Mathematik“) ist selbst  -
verständlich und führt zu beachtlichen
Erfolgen. Mehrmals waren Tanz gruppen
und Fußballmannschaften des Ringeisen-
Gymna siums bereits Sieger auf Landes -
ebene. Auch das gemeinsame Fei ern
kommt bei uns nicht zu kurz. Bei all diesen
Ver anstaltungen bringen sich die Schü l er
mit ihrem Können und ihrer Be geisterung
ein, und viele weitere Mitglie der der Schul -
familie tragen zum Ge lingen bei.

Der Adventsbasar am Samstag vor dem 1.
Advent verbindet mit seinem bunten Pro -
gramm gemütliches Beisammensein und
karitatives Engagement für Notleidende.
Beim Faschings ball wird ausgelassen gefei-
ert. In der Sportshow zeigen Schülerinnen
und Schüler ihre sportlichen und teilweise
akro batischen Talente. Das Schulfest schließ -
lich ermöglicht der ganzen Schule, das
Schuljahr fröhlich zu beenden. RR
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Aufnahmebedingungen

Schülerinnen und Schü ler können aufge-
nommen werden, wenn sie im Übertritts-
zeugnis als geeig net für den Bil dungs weg
eines Gym na siums be zeich net sind.

Die Aufnah me wird rechtsgültig mit der
Unter zeichnung des Schul vertrags durch die
Erzie hungs berech tigten und den Schulleiter.

Voranmeldung --- Anmeldung

Aus organisatorischen Gründen verbinden
wir die Informationsveranstaltung mit
einer unbedingt notwendigen Voranmel -
dung für das Schul  jahr 2012/2013; sie ist
wichtig für die Anmeldung, die an folgen-
dem Termin stattfindet:

Donnerstag, 3. Mai 2012,
14.00 Uhr bis 19.00 Uhr,
Lehrerzimmer, Ebene 1

Zur Anmeldung benötigen Sie eine Ge -
burts urkunde Ihres Kindes oder das Fami -
lien stamm buch (zur Vorlage) und das
Über  tritts zeugnis im Original zum Ver -
bleib an der Schule.

Schulvertrag und Schulgeld

Seit dem Schuljahr 1999/2000 wird mit den
Eltern bzw. Erziehungsberechtigten der neu
eintretenden Schülerinnen und Schüler ein
Schul vertrag geschlossen. Ein Bestand teil
dieses Vertrags ist die Entrichtung des Schul -
geldes. Mit der Einführung des Schul geldes
wurden auf jeden Fall langfristig der Be -
stand und die Qualität der Schule gesichert.
Dazu gehört auch das vielfältige Angebot an
Wahl unterricht und Arbeitsge mein schaften.

Das Schulgeld wird pro Schuljahr für elf
Monate erhoben. Es gilt folgende Staf -
felung:
-- Pro Kind € 30,- monatlich.
-- Die Rate ermäßigt sich für das zweite

Kind  auf € 15,-.
-- Jedes weitere Kind ist frei.

Ein jährlicher Materialbeitrag, wie er an
vielen Schulen üblich ist, wird dann nicht
erhoben. 

Weil niemand aus sozialen Gründen am
Besuch unserer Schule gehindert werden
soll, kann in begründeten Fällen auf Antrag
bei der Schul leitung das Schulgeld redu-
ziert bzw. erlassen werden. Die St. Josefs -
kongregation als Träger unserer Schule hat,
gemessen an der Perso nen zahl des Haus -
haltes, monatliche Netto-Einkom mens -
höhen festgelegt, bei deren Unter schrei -
tung nur ein reduziertes oder gar kein
Schulgeld gezahlt werden muss. 

Förderverein

Der Förderverein des Ringeisen-Gym na si -
ums der St. Josefskongregation
-- besteht seit 34 Jahren,
-- ist nach der Gemeinnützigkeits ver ord -

nung als besonders förderungswürdig
an erkannt,

-- hat das ständige Bestreben, unser Gym -
na sium ideell und materiell zu unter-
stützen und zu fördern,

-- freut sich über neue Mitglieder; der
Beitrag pro Schuljahr beträgt € 13,-.

Wir freuen uns, wenn Sie beitreten.

Haben Sie weitere Fragen?

Wir informieren und beraten Sie gerne.

-- Rufen Sie uns an
(Sekretariat, Telefon: 08281/92-3609)
oder

-- besuchen Sie unsere Homepage
(Adresse: www.ringeisen-gymnasium.de)
oder

-- kommen Sie vorbei 
(Josefsplatz 1, 86513 Ursberg).

Mit freundlichen Grüßen

Direktorat und Kollegium des Ringeisen-
Gymnasiums der St. Josefskongregation

gez. G. Gerhardt, OStD i.K.
SchulleiterRR
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